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Wiesbadener Bade -Blad
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g f 13 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 “ =) 8 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 KL ! 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 n

Cur- und Fremdenliste.
18 . tfalirgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Emfach-Blatt . . 5 Pf.

» ,. Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgeblihr: Die vierspaltige Petit-

zeiie oder deren Raum 15 Pf. Fiir Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

n . o An '3?n^e“‘ Anna |K“ e:  WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren 6 L Daube * Pomn
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT 1 1t G. L. Daube &Comp,

M 143. Freitag den 23. Mai 1884.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau auf gegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

geber, wie auch tui etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Laiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,anzuzeigen. Die Redaction.

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn A. Michaelis.

Nachmittags 4 Ulir.

1. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder* . Mehul.
2.  Ochsen -Menuett. Haydn.
3. Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth “. Verdi.
4 . Rheinelse , Concert-Polka. Voigt.
5. Ouvertüre zu „Paragraph 3“ . Suppt.
6. Barkarole. . . Kücken.

Trompoten-Soli: Die Herren Walter und Müller.
7. Laura-Walzer aus „Der Bettelstudent“ . . Millöcker.
8. III. Marsch-Potpourri. E. Bach.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus£
Colonnadsn.
Cur-Anlagen,
Kochbrunnen.
Hsidanmausr.

Museum,
Kunst-

Ausstellung,
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang. Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea Gruppi

Schiller-,
Waterloo- £

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Liistner.

Al »en «ls 8 IJlir.

Hochzeitsmarsch
2. Meeresstille und glückliche Fahrt, Concert

Ouvertüre.

Denkmal
£c. £c.

Griechische

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm,

3. Aus der Ferne, Polka-Mazurka
4. Soldatenchor aus „Faust“ . .
5.  Ouvertüre zu „Der Freischütz“
6. Arie aus „Don Juan“ . . . .

Oboe-Solo : Herr Mühlfeld.
7. Fantasie -Caprioe . . . . .
8. Die Najaden, Walzer . . . .

Zellner.

Mendelssohn.
Jos . Strauss.
Qounod.
Weber.
Mozart.

Vieuxtemps.
Kling.
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Feuilleton.
1heuere Gemälde . Bei einer am 10. d. in London stattgehahten Versteigerung

werthvoller Gemälde kam Sir E. Lanseer’s Meisterwerk . The »Monarch of the Gien“ unter
den Hammer. Das herrliche Gemälde wurde zu 2000 Guineen ausgeboten und schliesslich
hir 6200 Guineen dem Parlamentsmitglieds Eaton zugeschlagen. Landseer selbst hatte
Ursprünglich nur 800 Guineen für das Bild erhalten. Von den übrigen Gemälden brachte
»Der grosse Kanal in Venedig“ von Roberts 940 Guineen; „Der Morgen nach einem
“türm“ von Turner 900 Guineen - „An der Küste von Bretagne“, mit Hirten und Schafen,
JL°n Rosa Bonheur 515 Guineen; „Der Bibelleser“ von T. Fead 1650 Guineen; „Eine
hüstenwache in einem Sturm auf der Höhe von Fuentarabia “ von G. Stanfield 19 Guineenu. s. w.

Der Goldklumpen . Die 18jährige Milchmeierstochter Elise Stumpf in Wien kam
kürzlich zu ihrer Tante, der Parfümeriewaarengescbäfts-Inbaberin Rosine Stumpf in die
- eubaugasse. Die Nichte machte der Tante das Geheimniss, dass sie dringend 15 fl.
enötliige. Die Tante sah sich hierdurch sofort zu der naheliegenden Mittheilung ver¬
blasst, dass der Zins vor der Thüre sei &c. Damit war selbstverständlich eine Ablehnung

Bitte um Geld verbunden. Nichtsdestoweniger machte die Tante das Zugeständnis,
ass, wenn die Nichte das Geld ganz dringend haben müsse , sie (die Tante ) etwas verstzen
erde. Und dabei brachte die Frau mit geheimnisvoller Miene eine Blechscbachtel und
f'Bte der erstaunten Nichte die Schätze derselben. Vorerst zwei dicke Ringe mit

. derlei farbigem und glitzerndem Gestein besetzt, Ringe, wie sie vor hunderte von Jahren
‘•' bayerischen Walde getragen worden und wie sie die Tante von ihren Urgrosseltern

t'^ M-'t. 7>ann brachte sie noch separat in feines Papier eingewickelt einen faustgrossen
piblichglänzenden Stein zum Vor cbeine und erzählte der Nichte, das sei ein Goldklumpen.
jA*r diese Herrlichkeiten seien ihr schon 1500 fl. geboten worden, sie habe sie aber nicht
“"■gegeben. Was die Nichte da gesehen und gehört, ging ihr nicht aus dem Kopfe.
„ . Nach einigen Tagen kam sie bei der Tante wieder zu Besuch und benützte einen
-„ '''■wachten Moment, um die schätzebergende Blechschaehtel zu entwenden. Noch am
di Tage entdeckte die Tante den Abgang ihrer Kostbarkeiten und erstattete gegen
ihr Nichte die Diebstahlsanzeige. Anfangs leugnete diese, als ihr aber gedroht wurde, bei
i« 1? Bräutigam eine polizeiliche Revision vorzunehmen, brachte sie die Schachte] sa'mmt

, w>eder zum Vorschein. Desshalb hatte sich Elise Stumpf vor dem Bezirksgerichte
u’,!ut  des Diebstahls wegen zu verantworten. Die Tante wurde als Zeugin einvernommen.
Achter:  Was ist es mit dem Goldklumpen? — Tante:  Wie in einem Haus in der

Wipplingerstrasse die Wasserleitung gemacht wurde, wurde der Goldstein ausgegraben.
Da war er ganz schwarz, ich hab’ ihn aber beim Brunnen gewaschen und da ist er so
halb gelb wor’n. Ein Uhrmacherlehrling hat mir dann noch gesagt, dass das ganz gewiss
Gold ist. — Wie viel die ganzen vorbemeldeten Kostbarkeiten werth sind, darüber gab
ein vorgeladener Sachverständiger Aufklärung. Unter grosser Heiterkeit erklärte er den
Goldklumpen für ein Stück Schwefelkies, das nicht einen Neukreutzer werth ist und
schätzte die beiden Ringe auf zusammen vier Gulden. Die Tante war über diese Auf¬
klärung schrecklich enttäuscht , packte aber nichtsdestowenigerihre Kostbarkeiten sorgfältig
in die Blechschachte). Die Nichte wurde zu drei Tagen Arrests verurtheilt.

Drei Lebensregeln . Der Sanitätsrath einer der beliebtesten Aerzte Berlins
in den 50er Jahre , erzählte, dass der engliche Gesandte, Lord Lotfus, ein gar eigener
Herr gewesen sei, so war er bei der gefährlichen Krankheit seines Kindes nicht dazu zu
bewegen, einen zweiten Arzt holen zu lassen. Auf alle bezüglichen Bitten und Einreden
entgegnete er stets, „it is against my promiss“ (es ist gegen mein Versprechen). Um den
Sinn dieser Worte befragt, erzählte er, dass er seinem sterbenden Vater in die Hand ver¬
sprechen musste, folgende drei Lebensregeln stets zu befolgen, nämlich: jeden Tag
wenigstens einen Schoppen Wasser zu trinken, jeden Tag zum Mindesten V/2 engliche
Meilen zu gehen und drittens, nie zwei Aerzte zugleich zu nehmen. Lauter Regeln, umein langes Leben zu erhalten.

Mörderischer Kampf in einem Zuchthause » In dem Zuchthause in Joliet im
Staate Illinois spielte sich in den ersten Tagen des Monats April eine grä -slicbe Scene ab.
Bei seinem Rundgang durch die Arbeitssäle wurde der Gefängnissverwalter von einem
wegen mehrfachen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilten Sträfling erschlagen.
Mit Hilfe einiger Sträflinge gelang es den herbeigeeilten Gefängnissbeamten, den Mörder
zu Boden zu werfen. Er riss sich indess wieder ios, stürzte aber, von mehreren Revolver¬
kugeln getroffen, bewusstlos zusammen. Als er später das Bewusstsein wieder erlangte,
rief er aus : „Ich bin Jesus und wurde geschickt, um den grausamen Gefängnissverwalter
zu beseitigen. Ich denke , ich habe es gethan. Ich hinteriiess eine breite Blutspur auf
dem ganzen Wege nach dem Gefängnisse; ich habe neun Männer getödtet und jetzt sind
die zehn vollzählig.“

Scherzfrage . Welcher Unterschied ist zwischen einem Mohren und einem Invaliden?
— Der Mohr hat seine Schuldigkeit gethan und kann gehen. Der Invalide hat seine
Schuldigkeit gethan und kann nicht gehen.

— Eine Dame kommt etwas verspätet im Theater an. Sie fragt : „Hat „Nanon“
schon angefangen?“ — „Ja , Madame, man hat schon einen Act gespielt.“ — „Welchen?“
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XXIV . Jalires - Versammlung des Deutschen Vereins
von Gas- und Wasserfachmännern.

Dienstag , den 2 7. Mai , Abends 7 ’/2 Uhr:

Grosses Gartenfest.
Doppel-Concert. — Drei Musikcorps : .

SSädt. Curoapelle . — Trompeter -Corps des Nass . Feld -Art.-Reg . No. 37.
Capelle des 80 . Inf .-Regmts. : ßallmusiken im grossen und weissen Saal.

Grosse Illumination des Curparkes
mit Gassternen , farbigen Glas - und Papierlampions &c.

Electrische Beleuchtung des Conecrtplatzes.
Steuerwerke

ausgeführt von dem Kgl . Hof-Kunstfeuerwerker Herrn Will «. Becker.
PROGRAMM:

1. 10 Raketen mit Knall.
2. 2 Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
3. 2 Bomben mit, Goldregen.
4. 3 grosse XlosetteiisonncH in

Farben.
5. 10 Raketen mit Serpentosen.
6. 2 Pots-ä feil mit Schwärmern.
7. Fine rotiren e Cascade in

Verwandlung.
8. 2 Bomben mit farbigen Leuchtkugeln.

10. 2 Pots-ä-feu mit Schwärmern.
11. 10 Raketen mit Goldregen.
12. Wie Kaiserfontaine.
13. Wasser teuer werk (Taucher, Enten,

Lichter.
14. 4 wirbelnde Leuchtbomben in Farben.
15. 10 Raketen mit farbigem Perlen,egen.
16. Die Harmonie , Fraelit-

rosetten stiielt.
17. 6 Raketen mit Fallschirmen.

9. 2 Bomben mit Goldregen.
18. Hloiitlin auf «1cm Velocipeil.
19. Bengalische Beleuchtung der Fontaine , der Insel und des Parkes.
20. Grosses Bombardement von Granaten , Born betten , römischen Lichtern

und Pots -ä-feu.
21. Zum Schluss : Bouquet von bunten Raketen.

IMe Wege in » «leas grossen Wells er sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Heieuelitiisig «ler Cascatlen vor «lern Csirltaiis «*.

Nach Schluss des Garten -Goncertes und des Feuerwerkes:

BIM
in sämmtliehen Sälen  des Curhauses.

(Zwei Ball - Orchester .)
Zum Halle ist nur Promenade-Anzug erforderlich.

EINTRITTS -PREIS zum Gartenfest und Ball : i Mark pro Person.
Karten -Verkauf an der Tagescasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine rollte Fahne am Gurhause zeigt an, dass die Veranstaltung
bestimmt stattlimiet ; bei em ^ iiitsti ^ er Witterissig
findet um 8 Uhr Concert der städtischen Gurcapelle im  grossen
Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten
günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin
Gültig keit.

Stadt . Cur-Direction : F. II.ey ’1.
Letzter Zug nach Mainz und Frankfurt : 10 Uhr 20 Min.
Letzter Zug in das Rheingaü: 9 Uhr 52 Min.

Hotel
zum

Grünen Wald
W ieslmilcn.

Tu bk1 d’liöte 1 Uhr
per Couvert 2 Mk.

4866

Diners ä M. 1,50
und Speisenkarte nach

Wiener Art
von 12—2 Uhr.

Reichhaltige
Abend-

Spelaen-
Karte.

Weine.
Original-Biere

PENSION.

Eüppora Brauorsi
Elberfeld,

PBohorrträa München,
Bürgerl. Brauhaus Pilsen. y

Villa G -risnwe ^ 4,
nabe dem Gurhause und Parkstrasse, eine
elegant möblirte Wohnung , auch einzelne
Zimmer mit oder ohne Pension. 4886

JParltstraisse 15 ,
neben dem Gurhause.

Ilübscb möblirte Wohnungen unn
4953 Pension.

Zimmer.
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Samstag: den 24. Mal, Abends8V2 Uhr:
Keiinion dansant«

im grossen Saale.
(B a 11- D i r i g e n t : Herr Otto Dornewass .)

Der Eintritt ist nur gegen besondere und personelle RetailioiiS-
karte , dagegen für hiesige Clirgäste gegen Vorzeigung ihrer Saison¬
oder J ah res karte (Hauptkarte ) gestattet . Bei karten  für Kinder und
minderjährige Söhne , sowie Abonnementskarten  berechtigen zum Be¬
suche der Reunion n i c h t.

Käuflich  werden Reunions-Karten nicht ausgegeben.
Ball an zu  g ist unbedingte Vorschrift (Herren : Frack und vveissc Binde).
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um Reuniqnskarten

seitens hier weilender Fremden, welche Ikeisi «! » »*r Zielt gültige
Cnjrfiartc besitzen, unter alles « HJmstaiHlen unberück¬
sichtigt bleiben müssen. Die Einführung Familienangehöriger , welche
nicht im Besitze eigener Karten sind, ist nicht gestattet.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Kinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen Zutritt.

Stadt . Curdireetion : F. Hey ’l.

Herren-Bazar
31 Langgasse 31

Hüte & Mützen,
Hemden , Kragen , Manschetten
Cravatten,
Handscliiilie,
Scliinne,
Stoche.

EM

VV
eW

Handkoffer
& Taschen

Reisedecken & Plaids
nterjacken, Hosen, Strümpfe

ltegenröcke , Staubmäntel , Havelocks
Jagd -Artikel . Feine Lederwaaren.

Fortwährend Eingang von Neuheiten,

MaseaiHai *J * Mar Mi
LaiiRasse 31 . 4889

Mats Ueoesie
in
Her

Damen - und Kinderscliürzen , Kleidchen , Rüschen , Schleifen,
irren -Hemden , Kragen , Manschetten , Oavatten , Taschen¬

tücher , Socken , Handschuhe
empfiehlt zu billigsten Preisen

5030
lirnoii Meyer,

19 Langgasse 17.

Imp. Havana-Cigarren
81 & 83r Ernte 4937

grösste Auswahl, billigste Preise.
4L F . Mnefeli, Langgasse 45.

€»!»•* § cbmitt 9
Langgasse 9 und 51,

empfiehlt sein Lager in llatHlscImlien,
Oavatten und Damlagcn in grosser

lerkeF scllc Knnst-Äusstellung
Neue Colonnade , Mittelpavillon.

Die Salons sind täglich geöffnet von Morgens
5003 9 Uhr bis Abends. Entree 50 Pf.

4 91 Auswahl.

Israelit. Restauration
fi . Kain?4935

5 Häfnergasse  5
bringt seine Restauration mit vorzüg¬
lichen Speisen und Getränken in em¬

pfehlende Erinrinei uug.
kahle d’höte 1 Uhr & ä la .carte

/U ltandsome furnished appartincnt,
5 —7 rooins, large balcony, kit-

clicn de. to he let for scvcral montlis.
Address: K. K. „Advcrtising Office“
of Ha äsen st ein & Vogler,
Langgasse 31 5005

Villa „ Carola “ ,
4822 4 Wilhelmsplatz 4,

Familien - Pension.
Neu und . comfortable eingerichtete

Zimmer, elegante Familienwöhnungen.
Speise-Salon, Bade-Einrichtung.

Pension Internationale
1 SiLafiizes 'str . 8 .

Friedriehstr . S
nel .en dem Museum

sind wohnlich und nett meuhlirte Zim¬
mer mit Pension zu vermietnen. 5000 |

Villa Meitbel
Leberberg 4 am Curpark,

auch Eingang Sonnenbergerstr. zw. 17 u- '■
Elegant möblirte Wohnungen, Badezim®̂

mit Einrichtung , auch Pension , bcbo» ^
Garten, billige Preise. 4G-

KE " Mise en vente! — Solertes et Velour » du Iiyon ' aüx prix sie fabrlqne — Occassion!
BfonveaiitCs  Etofl ’ew tle.  fuittaiwie . - Choix  immense ! Aux ÜKj. Ots Fraiu .ais - 17 Tuiuiusstr . »nx premier . - Repräsentant *■

Für sie Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rekm . — Druck und Verlag von Carl  Ritter.


	[Seite 429]
	[Seite 430]

